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Eisenbahn-Werkmeister. 


Der 


Eisenbahn -W erkmeister. 





Ein Lehr- und Handbuch 


zur Vorbereitung für die Ablegung der Prüfung 
zum Werkmeister bei den Staats-Eisenbahn-Verwaltungen, 
sowie 
zum praktischen Dienstgebrauche für Eisenbahn -Werkmeister, 
Maschinentechniker, Materialien-Verwaltungsbeamte, Vorarbeiter u. s. w. 


Nach den vom Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten erlassenen 
Vorschriften zum Selbststudium 


systomatisch zusammengestellt und bearbeitet 


von 


d. Bock, W. Scholz, 
One: Eisenbahn Bekretär Königl. Eisenbahn -Werkmelster 


‚der Hauptwerkstatt zu Königsberg 1. Pr. (Ostbahn). 


Mit ca. 300 Abbildungen. 


Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. 


Leipzig 1888. 


J. M. Gebhardt’s Verlag 
(Leopold Gebhardt). 
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nebst Ausführungsbestimmungen vom 26. März 1887 zu erwähnen: 
das „Bahnpolizei-Reglement“ und die „Normen für die Konstruktion 
und Ausrüstung der Eisenbahnen Deutschlands vom 30. November 1885“, 
die Abänderungen und Ergänzungen der „Technischen Vereinbarungen 
des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen vom 28./30. Juli 1886“, 
das „Übereinkommen, betreffend die gegenseitige Wagenbenutzung im 
Bereiche des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen vom August 
1887“, die Abänderung der „Dienstvorschrift über die Einrichtung und 
Verwaltung der Werkstätten u. s. w. vom 1. April 1887.“ Ferner ist 
diese Auflage insoweit vermehrt, als die aus der Praxis hervorge- 
tretenen Wünsche und von beachtenswerter Seite erteilten Fingerzeige 
dies dem wirklichen Bedürfnis entsprechend angezeigt erscheinen 
liessen. 


Königsberg, im Mai 1888. 
Die Verfasser. 
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beiter (8. 519). — Hausordnung für gewerbliche Anlagen 
und Magazine (8. 521). — Lagerung von flüchtigen Mi- 
neralölen (S. 528). Abschnitt IX Seite ......... 516—528 


Teil III. Besondere Anforderungen. 


Abschnitt X. Behandlung der Iokomotiven- und Dampfkessel- 

anlagen in sicherheitspolizeilicher Beziehung. Verfahren 

bei der Konzessionierung und während des Betriebes. 

Beispiele zu Revisionsverhandlungen. Allgemeine polizei- 

liche, ministerielle und sonstige Bestimmungen über die 

Anlegung von Dampfkesseln (Bau, Ausrüstung, Prüfung, 

Aufstellung und Betrieb der Dampfkessel). Gewerbliche 

Anlagen u.s.w. Seite 2.222.222 ereernnnn 530—562 
Abschnitt XI. Gemeinsame Bestimmungen für alle Beamte $ 

im Staatseisenbahndienst. Seite... 22.202200. 563—568 
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A. Prüfungsvorschriften. 


Berlin, den 26. März 1887. 


Die nachstehende „Prüfungsordnung für die mittleren und unteren 
Beamten der Staats-Eisenbahnverwaltung‘“ wird zur Kenntnisnahme und 
Beachtung mitgeteilt. 

Der Minister der öffentlichen Arbeiten. 
Maybach. 
An die Kgl. Eisenbahndirektionen. 
II b. a. P. 2506. 


Prüfungsordnung”) 
für die 
mittleren und unteren Beamten der Staatseisenbahnverwaltung. 
Gültig vom 1. Juli 1887. 
(Eisenb.-Verord.-Blatt für 1887, Seite 145.) 


Allgemeiner Teil 


$ 1. Vorbedingungen der Annahme. 


Personen, welche im Bereiche der Staatseisenbahnverwaltung als 
mittlere oder untere Beamte angestellt werden sollen, müssen folgenden 
Vorbedingungen entsprechen: 

1. (Lebensalter.) Die Bewerber dürfen zur Zeit der Aufnahme in 
das Verhältnis unmittelbarer Staatsbeamten das vierzigste Lebensjahr 
noch nicht zurückgelegt haben. Ausnahmen unterliegen der Geneh- 
migung des Ministers der öffentlichen Arbeiten. 

Die zur Ausübung der Bahnpolizei und zur Führung der Loko- 
motiven berufenen Personen sollen mindestens einundzwanzig Jahre 
alt sein. 





*) Auszugsweise abgedruckt. 
Der Eisenbahnwerkmeister. ı 
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ist 3,141592... Es sei z.B. der Umfang und der Inhalt eines Kreises 
von 15,75 m Durchmesser zu berechnen, so erhält man den Umfang, indem 
man nach der Formel D. 
15,75 X 3,14 multipliziert und 
15,75 . 3,14 - - 49,4550 m erhält. 
Den Flächeninhalt erhält man nach der Formel r?. 7, indem man 
15,75 durch 2 teilt und dadurch den Radius ermittelt 
— -- 7,875 ' 
den Radius 7,875 multipliziert man mit sich selbst also: 
7875 %X 
78 
"39375 
55125 
63000 
55125 
62,015625 diese Zahl X 
a, 
248062500 
62015625 
186046875 


194,72906250 


Mithin wäre der Flächeninhalt des Kreises abgerundet 
194,73 qm. 


Für den praktischen Gebrauch lassen wir anbei eine übersichtliche 
Kreimmfinge- und Inhalts-Tabelle folgen: 























Durch- "Tnhalt Durch- h 
Umfang ' = Il 
messer al r.d messer y 
i a 2 7 d 
1 3,142 0,785 2 1 | 
1, 3,534 0,994 2’, i 
2 3,927 | 1,227 3 } 
Ed, 4,320 | 1,484 3; | 
112%, 4,712 1,767 a. r 
2%) 5105 | 2,073 3], | 
1 5,498 2,405 3, i j 
177, 5,891 2,761 3°, 11,388 10,320 | 
2 | 6,283 3,141 3 11,781 11,044 
21, 6,676 3,546 3; 12173 | 11,793 
2, 7,069 ; 3,976 4 , 12,566 . 12,566 
| 2 7,461 4,430 a0: 12,089 | 13,864 | 
v2, 7,854 | 4,908 a, 13,351 | 14,186 | 
| 2%, 8,247 | 5,411 4, | 13,744 | 15,083 | 
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die Kugel in drei Teile, die beiden äusseren sind Kugelschnitte oder Kalotten, 
der mittlere heisst Kugelzone. Jeder Kugelschnitt ergiebt einen Kreis, 
Kugelkreis genannt. Man kann sich eine Kugel entstanden denken durch 
Bewegung eines Halbkreises um seinen Durchmesser. Kreise, welche durch 
den Mittelpunkt der Kugel gehen, heissen grösste Kreise; ihre Durchmesser 
sind dem der Kugel gleich. Die Geometrie lehrt, dass die Oberfläche einer 
Kugel gleich dem Flächeninhalte von vier grössten Kreisen ist. Denkt 
man sich von der Oberfläche der Kugel nach ihrem Mittelpunkte lauter 
Kegel, so muss die Summe aller dieser Kegel gleich sein einem Kegel, der 
zur Grundfläche die Oberfläche der Kugel und der zur Höhe den Kugel- 
halbmesser hat. Zur Berechnung des Oberflächeninhaltes der Kugel sowie 
ihres Kubikinhaltes braucht man also nur den Durchmesser zu kennen. 
Z. B.: Der Durchmesser der Kugel sei 3 m, so ist: 
I. a) ein grösster Kreis = 
rar —=1,5.1,5.3,14 = 7,0650 qm. 
b) Oberfläche der Kugel —= 
4r?. r = 28,26 qm. 
ec) Kubikinhalt — 
4... —= 14,130 cbm. 
Diese Forineln sind aus dem Radius hergeleitet. 
Die Forıneln hergeleitet aus dem Durchinesser wären: 
ll. a) ein grösster Kreis — 





d.m.; oder !/d®. m. 


b) Oberfläche der Kugel 


| 


d.#.— .4 oder d?. or. 


e) Kubikinhal 


t der Kugel 


d d 
dım.g-d.,0 
d.n.d.4.a 

Mar Tu 
d.d.d.e 
— - 
/,d® . or. 


Die zu merkenden Formeln zur Berechnung der Kugel wären also: 
1. Für den grössten Kreis — 
rar oder !/,d?. m. 
IT. Für die Oberfläche = 
Ardr — d*. om. 
III. Für den Kubikinhalt — 
Urt ne = ld’. au. 












































































































































b. sowie auf diejenigen alsdann bereits vorhandenen oder bestellten 
Betriebsmittel, welche nach dem 1. April 1886 eine vollständige 
Umänderung erleiden. 

(3) Bezüglich einzelner Bestimmungen dieses Reglements können Aus- 
nahmen in Rücksicht auf besondere Verhältnisse von der Landesregierung 
unter Zustimmung des Reichs-Eisenbahnamts bewilligt werden. 


g 40. 

Auf Bahnen, welche nach der übereinstimmenden Erklärung der Landes- 
vegierung und des Reichs-Eisenbahnamts zu den Bahnen untergeordneter 
Bedeutung gehören, finden die Vorschriften der $$ 1 bis 38 einschliesslich 
allgemein keine Anwendung. 

Berlin, den 30. November 1885. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
v. Boetticher. 


Anlage (. 
Begrenzungsprofil der Betriebsmittel. 
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Begleitschein Nr. 


nach Station . 


. der Station. 


ai „tiber (Bezeichnung des Gegenstandes der Beförderung) 
(Etwaige Unladungen oder Umkertierungen auf dem Hin- oder Rückwege sind ebenfalls in die dafür vorgesehenen 


Spalten einzutragen. 





Hinweg 


Rückweg 
— — | Bemerkungen. 





mit Karte. Wagen. 


nach mit Karte. . Wagen. 


Nr. Dat. Nr. Eig. 





Nr. | Dat. 


Rap 





Dieser Schein ist nebst den dazu gehörigen (iegen- 
ständen zurückzusenden, ausgenommen, wenn es sich um 
zurückgebliebene oder verschleppte (iegenstände handelt. 
188 


‚den . ten 


Die Expedition. 


Stempel der Empfangs- 
station lex Hinwegs. 





1 der Versand- 


tution. 





Oben genannte (scgenstände richtig erhalten. (Diese 
Zeile ist bei zurtickzusendenden Lademitteln zu durch- 


streichen.) 


‚den ten 


Die Expedition. 


Stempel der Empia, 
station des Rückwe, 





Stempel der Versan 
station des Rückwege: 









































— 133 — 
unbrauchbar“ derart zu versehen, dass diese Bezeichnung von den Stations- 
und Zugpersonal wahrgenommen werden muss. 
i Anhang. 
Verschiedene Arten der Radreifenbefestigungen. 


1. Radreifenbefestigungen mittelst Kopfschrauben oder 
durchgehender Schrauben oder Nieten. 


Zurückzuweisen sind solche Wagen, bei denen die Radreifen beim 
Anschlagen klirren oder mehr als die Hälfte der Bolzen locker sitzt oder fehlt. 





Skizze 3. Skizze 4. 


Das Fehlen einzelner Bolzen oder Nieten berechtigt noch nicht zur 
Zurückweisung. (Skizze 1 und 2.) 




















Zeichnungs- 
und Tarif-Xr.) 


z& 


68 


60 


= — 10 — 


Gegenstand. 


Kopfschwelle (Brustbaum) 

a) von Ifolz (ohne Eisenteile).. . . . 

b) von Eisen... 22222020. 

ce) Richten einer verbogenen eisernen. . 
Mittelschwelle (Querbaunn) 

a) von llolz 

b) von Eisen 
Langstrebe 

®).von Hola... 378 2a 51500 wransi, gar“ 

b) von Eisen, pro Meter Länge p 
Brustbaum- (Kopfschwellen) Kappe oder Band ... 
Achsgabeln (Lagergabel) 

a) Ersatz einer kompletten . 2.2.2222. 00. 

b) Reparatur einer verbogenen oder gebrochenen 
Achsgabel-Hälfte 

a) Ersatz einer kompletten . 2... 222220. 

b) Reparatur einer verbogenen oder gebrochenen 
Achsgabel-Strebe (Stütze) 

a). Erpatz:.a.27. 3.08 8.0 unalgle wir 5 ara. Das 

b) Reparatur einer verbogenen oder gebrochenen 
Achsgabelsteg (Schloss, Chairbügel) ......... 
Achsgabel-Verbindungsstange . . . . 2.222... 
Doppel-Fusstritt 

a) Ersatz eines kompletten ... 2.222000. 

b) Erneuerung einer abgebrochenen Hälfte 
Einfacher Fusstritt, Ersatz eines kompletten 
Fusstritt, Reparatur eines einfachen oder doppelten, 

verbogenen oder gebrochenen ......... 

Fusstrittblech oder Brett... 22.002. reeee 
Laufbrett in ganzer Wagenlänge ... 2.2... 
Trittbrett, kürzeres.. 222 2222er 
Konsole von Guss- oder Schmiedeeisen . .... . . 
Rungenkloben (Bügel, Krampe) .... 2.2... 
Untergestellwinkel 

a) einfacher ... cc rer rennen 

b) doppelter ... 2.220 c ces ne 
Schraubenkuppel-Aufhänghaken . . . 22... 2... 











Anmerkung zu Abschnitt VII. Bei sämtlichen Preisen 
ist die Montage einschliesslich des Ausnchmens und des 
Wiedereinsetzens der Achse einbegriffen. 
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Zeichnungs- 
und Tarif-Nr. 


e3 
& 


x 
Ss 


& 
& 


92 


103 
und 
104 


Gegenstand. 


VE. Bremsen für Personen- und Lastwagen. 
Bremskurbel 

1.30 27. :1> BROWN FE EEE NEE ENENG 

b) Reparatur einer verbogenen oder gebrochenen 
Bremsspindel Reparatur einer verbogenenen oder ge- 

Drschänen:. nm 5 4. Kern ah 

Bremsspindel-Mutter 

8) von Rotguss. . 2.2.2222 eneeenenen 

b) von. ‚Eisen. sau ee sa sa 
Bremswinkel” ;.:... 2... 0%..8.000 2.3.00 sans are 
Bremsstange (Zug-, Druck- oder Querverbindungs- 

stange): 

a) ErBatz an: 0 une ee 

b) Reparatur einer verbogenen oder gebrochenen 
Bremshebel: 

B)LEIBARZS Na a 

b) Reparatur eines verbogenen oder gebrochenen 
Bremswelle: 

a), Ersatz. see rn 

b) Reparatur einer verbogenen oder gebrochenen 
Bremswellenträger: 

a), Ersatz rennt ne la ern 

b) Reparatur eines verbogenen oder gebrochenen 
Bremshängeisen: f 

a) an der Spindel, pro Stück... ...:.... 

b) am Schul, pro Stück ... 22... .000. 
Bremsschuh: 

a) Ersatz eines solchen exkl. Hängeisen .. . . . 

b) Reparatur eines verbogenen oder gebrochenen 
Bremsklotz von Eisen .. 2... 22er een 
Bremsklotz von Holz. ..... 22.22 ee00. 
Bremsbolzen mit Mutter oder Scheibe und Splint 


IX. Kasten für Lastwagen. 
Bodentragwinkel, pro Meter Länge . 2.222.220: 
Fussbodenbrete ..... 2222 H een 
Unterrabmen (Langseite) .. 2... 22.20.2200: 
Unterrahmen (Stirnseite)... 222.2... a 
Seitenwand, Stirnwand oder Verschalungsbrett, Ersatz 

pro laufenden Meter inkl. Anstrich für gedeckte 
* und offene Wagen. 222 essen 





Normalpreis 
für 


Ersatz 


© 





Repa- 
raturen 
AM 











Beilage zum Übereinkomin - 


Zeichnungs- 
! und Tarif-Nr. 


138 


139 
140 
141 


142 
143 








Thür-Aufspreizhaken (Stütze) für nach oben 
aufzuschlagende Thüren. .. . . i 
Bordwandschieber (Einsatzstück) . 
Schiebethüre für doppeletagige Viehwagen, komple 
Handgriff ‚7 4.4.0.0. 0 ohren dus 
Signal-Laternenstütze . . . .. 222222. 


uodun 
Uagoy) ; 
wagen 


-uegsey 


Zouayo any " 





X. Ausrüstung von Lastwagen. 


Drehschemel, komplett: 
a) von Hola ..... 2222 ce een 
b) von Eisen... ... 2.2... 
Drelibölzen- % .....2.5 2 2.0 .5.2.08.2 88.22 9% 
Drehschemelarm samt Kette (Kippstange) .. . . . - 
Drehschemelkette, Ersatz einer solchen für einen 





Kippe (Geissfuss) mit Kette... 22.2.2000. 
Kippenkette. . 2.2.2202 eeenennnnne 


Schlussbemerkungen. 


Normalpreis 
für 


Ersatz 


Repa- 
raturen 
AM 





1. Die Ersatzleistung für solche Bestandteile, für welche Gesamtpreise 
ausgeworfen sind, darf nur nach diesen und nicht nach den Detailpreisen 
berechnet werden. 
2. Bei allen Preisen ist die Montage einbegriffen (vergl. jedoch Be- 
merkungen zu Abschnitt Il, Position 3° bis 5 und zu Abschnitt VII). 










































































3 Elck- Optische Signale 

E trische an Handsignale. Au 
3 S 
= 


Signale. | feststehenden Vorrichtungen. 


10.| Kenuzeich- 
nung des 

Sehlusses des 

Zuges: .. 





11.| Ein Extra- 


zug folgt: ..|....2:22-loo2002000occeeenaee seen bei Tage 


Der letzte Wagen 
Eine Flagge Elı 
oder Scheibe. | hint 


leu 
L 
13.| Ein Extra- 
zug kommt 
in entgegen- 
gesetzter 
Riehtung: .. |..............22220220seeeeseeenn. Der erste Wagen oı 
b Lokomotive für 


Eine Flagge Elı 
oder Scheibe. vor 


leı 
L 
13.| Achtungs- 
signal des 
Lokomotiv- 
Mikrerz 2 h...22222- nee] ai ana Elu 
Ton 
Daı 
14. Bremsen 
[0-7 ERS TE ESEAEER Er ie RE PIRRA REICHE TEE BER RE] IMOCR ESF EUR) D 
m 
kuı 
n 
Daı 
15. | Bremsen los: |.................222222ccseseeeeeefenseeeneeeeenee Zw 
ön 
Daı 
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Elck- Optische Signale 
trische an Handsignale. ei 
Signale. 


NUNLT. 


Anziehen der 
Signalleine. 





personalsz..|.......2.f2222222 222 ee seen Der Zugbegleiter 
schwingt bei 
Tage irgend einen 


Gegenstand, bei 
lacht, seine 
Laterne. 


C. Signale für das Publikum an der Stationsglocke. 
3.|Die Abfahrt 


111 1 FAR SPSEeeeN) Pose en ER EIFRER ERROR LERNTE) ESTER EFT urzes Läuten 
jund ein deut- 
lich markirter 

Schlag. 


‚wei deutlich 
markierte 
Schläge. 


20.|Abfahrt:....|.......2.lo22222essseeeeseeneneeneefereeseeseeeene [Drei deutlich 
markierte 
Schläge. 
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selbe saugt Luft auf, komprimiert diese und drückt sie dann durch die 
Rohrleitung B in den unterhalb der Lokomotive befindlichen Sammel- 
rezipienten (. Aus diesem tritt die komprimierte Luft in die Rohrleitung 
E, mit welcher der Manometer 7’ kommuniziert, und zur Rohrleitung L 
der 'Tenderbremze. 














"Fig. 214. 











7 
Fig. 25. 


Sollen die Bremsen an den Wagen betriebstähig gemacht, d. h. die 
Itohrleitung, die Bremscylinder und die mit letzterem in Verbindung stehenden 
Reservoire mit komprimierter Luft gefüllt werden, so ist der Griff des Drei- 
weghahnes H in der Richtung der Rohrleitune ( II (Fig. 214 und 215) 
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des Zuges angezogen. Das Öffnen des Brenishahnes geschieht bei den 
Couptwagen durch Ziehen an einer unter der Wagendecke in einem Rohr 
liegenden Kette und bei Wagen mit innerer Kommunikation durch Hin- 





ar I 


























unterziehen des im Korridor angebrachten Handgrifies. Um missbräuch- 
licher Benutzung der Bremse vorzubeugen, sind in den Coupswagen die 
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Portier-Notizbuch. 
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Bureau die Verrechnung der Kosten obliegt, werden nicht in das 
Arbeiter-Kontrollheft eingetragen. 
$ 21. Ausgaberechnungen. 
Ausgaberechnungen sind: 

a) Lohnrechnungen. 

b) Rechnungen über persönliche Ausgaben. 

e) Rechnungen über Materialbeschaffung. 

d) Rechnungen über sachliche Ausgaben. 

Die Lohnrechnungen (Schema 5) sind in den Werkstattsbureaux nach 
dem Schlusse einer jeden Lohnperiode auf Grund der geprüften und kal- 
kulatorisch festgestellten Arbeiter-Kontrollhefte aufzustellen. Die Aufstel- 
lung ist so zu beschleunigen, dass spätestens innerhalb vier bis sechs Tagen 
nach dem Schlusse der Lohnperiode die Tohnrechnung zur Zahlung ge- 
langen kann. 





(. Seite.) 
Schema 5. 
Werkstatt 
: Etats-Jahr 188 L . 
N Nr. der Designation. 
' Werkstätten-Konto 
Stat. -Kasse 
Rechnung über Löhne der Werkstatts-Arbeiter 
für die Zeit 
vom ten bis tem: ; ee 18... 
Aufgestellt den ae, 18 
Der 





Die Richtigkeit bescheinigt 
den gen 18 
Der Maschinen -Inspektor. 


Haupt-Journal-Nr. 
Buchh.-Journal-Nr. 
Manual-Nr. Kassa-Nr. 
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Die Rechnungen (Schema 6) über Löhne der in den Werkstätten als 
Dampfmaschinenheizer, Portiers, Nachtwächter u. s. w. beschäftigten bezw. 
als Vertreter in solchen und ähnlichen Stellen fungierenden Werkstatts- 
arbeiter, der in den Werkstatts-Magazinen beschäftigten Arbeiter, sowie 
die Rechnungen über Halten von Wächterhunden u. s. w. und über täg- 
liche Diäten für vorübergehend beschäftigte Hilfsarbeiter in den Bureaux 
sind seitens der Werkstätten monatlich aufzustellen. 


























Schema 6. 
| Etats-Iahr. 18) Nr. der Designatidn 
\ Eisenbahn-Direktions-Bezirk 

Nr. : Tit. Pos. Unterpos. ' 
Stat.-Kasse & Littr. 
Journal-Nr. j a: | 
Monat ! Rechnung | 
über ........ 
a Gelder 
Lau- \ F R ——- = a 
ER i Bereichaung .. Arbeit | Einheits- | In i B Quittung dureh; 
Nr. oder Lieferung. | Preis, | Summe. | Namens-Unterschrift. 
| Im ala & 
i N ag 
N ! | \ 
N | i 
| le 
I Ei 
h v 
I —— 
Aufgestellt den kei a 188 


durch den 
(Name) 


Die Richtigkeit bescheinigt 
den u 188 


Haupt-Journal-Nr. 
Buchh.-Journal-Nr. 
Kassa-Buch-Nr. 
Manual-Nr. 
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Die Rechnungen für Streckenarbeiter (Schema 7), welche den Werk- 
stattsarbeitern bei Arbeitsausführungen auf der Strecke zur Hilfeleistung 
beigegeben werden, sind seitens der Vorstände der Bauinspektionen, soweit 
sie von diesen nicht direkt auf die bezüglichen Fonds verrechnet werden 
können, mit der erforderlichen Bescheinigung versehen an die bezüglichen 
Werkstättenvorstände zur Buchung und weiteren Veranlassung zu über- 
senden. 








(1. Seite.) Schema 7. 
Abteilung .. L Nr. der Designation 
= Etatsjahr 188 
Aue Werkstätten-Konto. 
Journ.-Nr. 
Monat Rechnung 
über 
Aufgestellt den . ten 188 





Die Richtigkeit bescheinigt 


den ten 188 
Manual-Nr. Nr. des Haupt-Journals. 
Nr. des Buchh.-Journals. 


Nr. des Kassa-Buchs. 


Schema 7. 





Arbeitstage. 


(2. und 3. Seite.) 


Abzug [Bleiben 
bar 


für  Betrag| zu | Bemerkungen. 
zahlen 





Laufende Nr. 
umma der 
Geld- Betrag. 
Eigenhändige 
Quittung des 
mpfängers. 


Arbeiter. |] 918 4 5,6 7 8,9 101112181415 
16 17 18,19 20.21 92 23 24 25 26:27 28 29 3031 
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21. Sonstige Ausgaben. 

Auf Position 21 (Sonstige Ausgaben) sind zu buchen: geringfügige 
Artikel, als Nägel, kleine Schrauben, Farbenleim, Politur, Stopftarbe u. s. w., 
deren Buchung und Verrechnung als Spezialkosten mit Schwierigkeiten 
verknüpft oder aus (iründen, wie z. B. bei Arbeitsaustührungen A conto 
Reichspostverwaltung, mit welcher besondere Vereinbarungen hestehen, nicht 
zulässig ist. 

Ferner sind auf diese Position, so weit es sich um nicht erhebliche 
Beträge handelt, die Difierenzen zu übernehmen, welche durch Übertragungs- 
fehler, durch Anwendung ungenauer Selbstkostenpreise und Abrundüng der 
Bruchptennige bei Berechnung der Materialienwerte entstanden sind, bezw. 
sich zwischen dem Erlöse für verkaufte alte Materialien und dem Buch- 
werte derselben ($ 30) ergeben. Ebendahin sind Ausgaben zu ver- 
rechnen, welche durch Übernahme der bei der Revision der Materialien- 
magazine vorgefundenen Minusdifferenzen entstehen. 

Die etwa erforderliche Einteilung der Positionen "in Unterpositionen 
ist von der Direktion anzuordnen. 
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Auftragzettel 2 


Auftrag anf Anfertigung von 





den ten 18 
übergeben 


dem Werkmeister 


Abschnitt.) 


Auftragzettel 3 
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für das Werkstatts-Magazin. 






den ten 18 
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am ten 18 
am ten 18 Stück 
.den ten 18 


Der Materialien- 
ß. Verwalter. 
32* 


Der Werkmeister. 
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3. solche, welche in der eigenen Werkstatt angefertigt bezw. von der- 
selben an das Werkstattsmagazin abgegeben werden und zwar: 
a) selbst gefertigte Vorratsstücke, y 

b) bei den Arbeiten gewonnene alte Materialien und Materialienabfälle. 





a) Buchführung in den Magazinen. 
S 39. Ausgabe der Materialien. 
a) Ausga von Materialien an die Vorarbeiter. 

‚Jeder Werkstattsvorarbeiter hat ein Verlangbuch (Schema 36) zu 
führen, in welchem die für die einzelnen Arbeiten erforderlichen Materialien 
anzugeben sind. Auf Grund derselben empfängt der Vorarbeiter die Mate- 
rialien aus dem Werkstattsmaterialien-Magazin, nachdem der Werkmeister 
die angegebenen Quantitäten revidiert und als angemessen bescheinigt hat. 
Die Verlanebücher sind mit der Nummer des von dem Vorarbeiter zu 
führenden Kontrollheftes zu bezeichnen und für jede Tohnperiode nen an- 
zulegen. 





Schema 36. 





Verlangbuch M 
der . Werkstatt 
für die Lohnperiode 
vom ten bis ven 1r 


Geführt durch den Vorarbeiter 
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b) Ausgabe von Materialien an andre Magazine und Ressorts- 

Die Abgabe von Werkstattsmaterialien u. s. w. seitens des einen Werk- 
stattsmagazins an das andere erfolgt auf Grund eines Verlangzettels (Scheina 33) 
welcher von dem zuständigen Ressortvorsteher zu vollziehen ist. 
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Geldbetrag 
im im 
Einzelnen | Ganzen 
M. Pf. 





Gegenstand der Berechnung. 










Lfde. Nr. 


















































6. | An tias — einschliesslich des Restbestandes 
aus dem letzten Quartal, jedoch ausschliess- 
lich des Selbstverbrauchs der Gasanstalt 
im zum Abschluss stehenden Quartal — 
sind im .... Quartal 148... '®.. bereitet 
7. t sich der rechnungsmässige 
für das an Dritte gelieferte 
PETEMEITERN 00,00 Mk. 
8. | Es sind abgegeben und zur Erstattung liquidiert: 
an andere für Rechnung des preussischen Staates 
verwaltete Eisenbahnen laut Anlage chm 
& 00 Mark gleich 
an fremde Verwaltungen laut Anlage .... 
a 00 Mark gleich 
e) an sonstige Staatsbehörden sowie an Kunmmunal- 
behörden und Private laut Anlage .... 
a 00 Mark gleich ..... EEE TR 
Summe 
9. | Die verbleibenden Selhstkosten (uutende Nr. 3 abzüg- 
lich Inufende Nr. &) betragen mithin. . 
und sind für je 100 chm zu liquidieren.. ... 2. - 
10. | Auf die Abgabe an andere Konten der eigenen Ver- 
waltung entfallen ..... cbm im Werte von... Mk, 
mithin verbleiben auf das nächste Quartal zu über- 





trggen .... cbm im Werte von .... Mk. 
Die Richtigkeit bescheinigt Nach den Büchern 
“und in caleulo richtig. 
den 188 = 


NN 
(Amtscharakter.) 


Der (Amtscharakter.) 
NN. 





gesetzt 


den 1R8 





tirliche Eisenbahn -Direktion 


Wnterschrift.) 


Der Eisenbalnwerkmeister. 33 










































































































































































